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Das Garagekey Mini ist klein genug um im Reisege-
päck nicht weiter aufzufallen und farblich an die 
Macbook Serie angelehnt. Natürlich ist es ebenso für 
Netbooks und jede andere Art von Laptop mit USB 
Anschluss geeignet. SYN0003894-000 

Moog Little Phatty Stage 
Red  

Analoger Kult-Synth mit DEM klassischen Moog Sound, 
erstaunlich kompakt und günstig - eben ein echtes 
Moog-Konzentrat! 
SYN0003872-000 

Karl Stecht, Chefredakteur 

M lt BMW 
EDITORIAL 

DIGITALE HOMEPIANOS 

Geklärte 
Fronten 

A
kustisches Klavier oder Digitalpiano? Die Fronten sind geklärt, zumindest 
unter halbwegs gut informierten Diskussionspartnern. Ein Digitalpiano 
ist pflegeleichter, weil es nie gestimmt werden muss, zudem einfacher zu 

transportieren und leichter in eine Wohnung zu integrieren. Zudem klingt ein 
akustisches Klavier um 3000 Euro meist schlechter, als ein preislich vergleich-
bares Digitalpiano mit aufwändig gesampelten Flügelklängen. Auf der anderen 
Seite wird niemand bestreiten, dass schwingende Saiten in einem Resonanz-
kasten ein Klangerlebnis ermöglichen, das sich in all seinen Facetten und 
Unwägbarkeiten digital kaum reproduzieren lässt. Aus diesem Grund werden 
auch die besten Digitalpianos die Flügel auf den großen Konzertbühnen dieser 
Welt nicht verdrängen können. 

Es trifft aber heute nicht mehr zu, dass man „mit einem Digitalpiano das 
Klavierspielen nie wirklich lernen wird", wie das ein Klavierhändler mir gegen-
über vor Jahren einmal formuliert hat. Aus praktischer Sicht dürfte wohl eher 
das Gegenteil der Fall sein. Mit einem guten Digitalpiano kann man sich auch 
in einem Mietshaus die gesamte Klavierliteratur erarbeiten, ohne sich mit den 
Nachbarn dauerhaft zu verfeinden. Man kann zu nachtschlafender Zeit Czerny-
Etüden (und Schlimmeres) rauf und runter üben — mit Kopfhörer und unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit. Sollte es dann nach einigen Jahren zum Musik-
studium reichen, dürfte der Umstieg auf einen Konzertflügel mit den sich neu 
ergebende Möglichkeiten der Tonbildung vielleicht eine Sache von Monaten sein. 

Was der Markt an gestandenen Homepiano-Modellen bereit hält — als Alter-
native oder Ergänzung zu einem akustischen Klavier —, zeigen wir Ihnen im 
Special dieser Ausgabe ab Seite 66. In unserer Marktübersicht stellen wir Ihnen 
die Digitalpiano-Familien von sechs Herstellern detailliert vor. Damit gewinnen 
sie den nötigen Überblick, um beim Musikhändler vor Ort die in Frage kommen-
den Modelle gezielt anzuspielen und Ihre eigenen Schlüsse zu ziehen. Zudem 
erfahren Sie, was Sie beim aktuellen Stand der Technik von einem Digitalpiano 
erwarten dürfen — mit Blick auf Klangerzeugung, Tastatur, Design und attraktive 
Zusatzfunktionen wie MIDI- und Audio-Recorder. So laufen Sie weniger Gefahr, 
den Verlockungen vermeintlicher Schnäppchen zu erliegen. Denn wirklich gute 
Qualität bekommt man bei einem Digitalpiano nicht für ein paar Hunderter. 
Da kann das Gehäuse noch so schön schwarz poliert sein. 

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht ihr 

Wenn Sie mir schreiben wollen: 
karl.stechleetastenwelt.de  

Mitmachen und gewinnen: Mit diesem 
QR-Code und Ihrem Smartphone gelangen 
Sie direkt zur Leserwahl für den Product 
Award 2012. Wählen Sie Ihre Lieblings-
produkte und gewinnen Sie mit etwas 
Glück einen von drei attraktiven Preisen 
im Gesamtwert von 2600 Euro. 

www.tastenwelt.de 
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professional 
www.musicstore.de  

Das ESU22 ist das Schweizer Taschenmesser unter den 
USB Audiointerfaces. Dabei stehen auf den ersten Blick 
die Abmessungen im krassen Gegensatz zu den 
Funktionen. Denn niemand würde denken, 
wieviele Features in diese kleine Kiste passen! 
PCM0010537-000 

* Unverbindliche  Preisempfehlung des Herstellers. 
Änderungen und Druckfehler vorbehalten 

MUSIC STORE professional GmbH 
Istanbulstr. 22-26 • 51103 Köln 

Tel: 0221 8884 0 
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Wir stellen Ihnen die Digitalpiano-Familien von Casio, 

Kawai, Korg, Kurzweil, Roland, Yamaha im Detail vor und helfen Ihnen, das für 
Sie optimale Instrument zu finden. 14 Seiten Wegweiser durch den Markt! 
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RAPHAEL GUA-
LAllI Der italieni-
sche Jazzpianist 
und Sänger wurde 
2011 Zweiter 
beim Eurovision 

far=tni4 -,, N rAl 	Wir porträtieren 
den versierten Keyboarder und 
seinen Chef - den überaus erfolg- 
reichen Sänger Tim Bendzko. 

Song Contest. 
lm Clubkonzert 
Frankfurt begeis-
terte er mit einem 
Mix aus Jazz, 
Soul und Funk. 

in 
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oiFABIAN SENNH IST KEYBOiniffrim BENDZKO 
.1) 

 

Gemeinsam 

In die Zusammenarbeit mit 

dem Sänger Tim Bendzko 

investiert Keyboarder 

Fabian Sennholz „viel 

Herzblut", seit er das 

aktuelle Album eingespielt 

hat. Unser Doppelporträt 

zeigt, warum die beiden gut 

harmonieren, obwohl sie 

auf ganz unterschiedlichen 

Wegen zum Musikmachen 

gekommen sind. 

• 
• 

SHOWBIZ PORTRÄT 

Wie so häufig ist der Key-
boarder der Mann im Hinter-
grund - allerdings nur op-
tisch, denn musikalisch trägt 
Fabian Sennholz viel zum 
Gelingen des Projekts bei. 

S
eit. sich Tim Bendzko aufgemacht hat, mal 
kurz die Welt zu retten, ist die deutschsprachi-
ge Musikszene um ein gefeiertes Talent rei-

cher: Die aktuelle Tour, die seit November läuft, ist 

seit Monaten ausverkauft. Kaum zu glauben, wenn 

man bedenkt, dass der 26-jährige Berliner nie Musi-
ker sein oder werden wollte. Oder wie er es ausdrückt: 
„Dieses typische Musikerdasein, den ganzen Tag 
über Instrumente reden und so, das wollte ich nie". 

Stattdessen drückt er am Sportgymnasium die 
Schulbank und spielt Fußball beim 1. FC Union 

Berlin. Nach dem Abitur studiert er zeitweise Theo-
logie — eine interessante, aber zufällige Parallele zu 
seinem heutigen Keyboarder Fabian Sennholz (da-

mals kennen sich die beiden noch nicht). Sein Geld 
verdient er als Auktionator für Automobile. Zwi-

schendurch lernt er „ein bisschen Gitarre" und „ein 
bisschen Klavier" — nie mit dem Ziel allerdings, die 

Instrumente umfassend zu beherrschen, sondern 
als Mittel zum Zweck: „Es reicht halt gerade soweit, 
um einen Song zu schreiben und jemandem vor-
spielen zu können." 

16 
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PORTRÄT 

 

ANIST UND SÄNGER 

 

 

Mit Raphael 

Gualazzi exportiert 

Italien einen schillern-
den Künstler. Selten 

erlebt man eine brisan-

te Mischung aus Jazz, 

Soul und Funk so 

4006rhaltsam, virtuos 

und energievoll am 

Klavier interpretiert. 

Wir waren beim Akus-

tikkonzert des Italieners 

in Frankfurt. 
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Kawai bietet mit dem CN43 ein Homepiano im mittleren Preissegment, das durch 

seine Klang- und Spieleigenschaften zu überzeugen weiß. Die Ausstattung kann 

man dabei fast schon üppig nennen. Wir haben das Instrument für Sie gespielt. 

zummisic TASTEN TEST 

KAWAI CN43 1 

tastenwelt 1/2012 



MANNI 
PICHLER 

ist seit Anfang der 
90er Jahre unab-
hängiger Keyboard-
Spezialist und Soft-
ware-Programmier-
leiter für Styles & 
MIDI-Files bei d-o-o. 
Er arbeitet mit den 
großen Keyboard-
Herstellern zusammen 
und hat täglich die 
aktuellsten Modelle 
im Einsatz - im Studio 
wie auf der Bühne. 

PAP 	LOWER UN'. 3 UPPER 2 UPPER I 
BATS 	PaCC 1. 	ACC 2 	KC 3 	ACC 	ACC 5 

U  
LIB 121;Uki 	4 	SUI 616 

C)RP] V. DRUM 
EK 

a is ,,,_,11131 

1T 	 

TASTEN WORKSHOP 

KEYBOARD-TIPPS: NEUES ZUM KORG PA3X 

Get Rhythm 
Der Workshop 
Die Keyboard-Tipps machen Sie Schritt für 

Schritt zum Experten an Ihrem Instrument. 

Im Fokus dieses Workshops steht das 

Korg Pa3X, wobei sich die gebotenen Tipps 

und Tricks auf die Modellversion Pa3X 

International ebenso wie auf das für den 

deutschsprachigen Markt optimierte Pa3X 

Musikant anwenden lassen. 

In dieser Ausgabe 

geht es um das Arbeiten mit Preset-Styles 
und deren Bearbeitung. Auch dies gehört zu 

den Maßnahmen, mit denen Sie Ihr Profil 

als Unterhaltungsmusiker schärfen können. 

Das Pa3X hat nun bei mir die ersten Wochen 

im Live-Einsatz hinter sich. Verschiedenste 

Termine und Einsätze in der Tanz- und 

Unterhaltungsmusik, auch mit Band und in einer 

Konzertsituation, hat mein Instrument gut über-

standen. Je mehr man damit spielt, umso größer 

wird die Erfahrung. Aus den anfänglichen ersten 
Bühnenvorbereitungen wurde jetzt ein ausgereiftes 

Bedien- und Anwendungskonzept, das ich Ihnen 

nicht vorenthalten will. 

Gute Vorbereitung als Basis 
Um immer schnell auf die verschiedenen Situa-

tionen eines Abends reagieren zu können, ist eine 

gute Vorbereitung an Styles die beste Basis. Das 
Pa3X lädt im Besonderen dazu ein, sich mit dem 

Instrument einen eigenen Sound zu schaffen und 

mit dem angebotenen Material an Preset-Styles in-

dividuell zu arbeiten. 
Hinter jedem Preset-Style verbirgt sich ein soge-

nanntes „Current Style Setting", das mit einem ein-

fachen Klick im Display jederzeit aufgerufen wer-
den kann. In diesem Setting (CSC) kann ein Style 

beliebig umregistriert und auch neu gemischt wer-
den; dazu können unter anderem auch EQs (Equa-
lizer) pro Spur, aber auch die Effekte bereits gesetzt 
werden. 

Dazu schauen wir uns ein konkretes Beispiel an. 
Grundsätzlich sei gesagt, dass sich alle hier gezeig-

ten Tipps und Tricks sowohl auf die Modellversion 

Pa3X International, als auch auf das Pa3X Musikant 

anwenden lassen. Deshalb müssen die angezeigten 

Display-Inhalte (z.B. Volumen-Werte) mit den hier 
verwendeten und angezeigten Grafiken nicht immer 

übereinstimmen. 
Wählen Sie einen beliebigen Style an und drücken 

Sie die Taste „Track Select" unterhalb des Displays 

rechts, damit Sie alle acht Spuren des Styles im 

Display sehen können. Wechseln Sie ebenfalls von 

STS auf die Seite „Volume" am unteren Rand des 

Displays (Abb. 1/Abb. 2). 

Den Style neu mischen 
Nun können Sie bereits den Style neu mischen und 

für jede einzelne Begleitspur bei Bedarf einen neu-
en Sound suchen. Ein einfaches Tippen auf den 

entsprechenden Regler beziehungsweise das I nstru-

mentenlogo der Spur reicht dafür schon aus. Laut-
stärkeänderungen können nun individuell mit dem 
Drehrad rechts vom Display oder direkt mit dem 
dazu gehörigen Lautstärke-Fader an der linken Sei-
te des Bedienfelds vorgenommen werden. 

Beachten Sie dabei die kleine rote LED. Sie zeigt 
immer an, worauf die Regler gerade zugreifen, wel- 
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DIGITALPIANOFAMILIEN 

KOMPAKT- UND HOMEPIANOS IM ÜBERBLICK 

Die Digitalpianofamilien von sechs Herstellern 

Schwer überschaubar ist das aktuelle Angebot an Digitalpianos für 

Tastenspieler mit Kaufabsicht. Bei uns gibt's Tipps zur Orientierung: 

Wir stellen Ihnen die Digitalpiano-Familien von sechs Herstellern vor und 

sagen Ihnen, worauf Sie beim Probespielen unbedingt achten sollten. 



DATEN 

EINGÄNGE 8 x Mic/Line 
mono, 4 x Mic/Line stereo 

KLANGREGEITING 
parametrisch; 

Lowcut, 31-Band-Sum-
men-EQ 

ABMESSUNGEN/GEWICHT 
40 x 14 x 40 cm, 6,8 kg 

INFO www.hyperactive.de  

PRESONUS STUDIOLIVE 16. 
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PREIS 1.395 E 

Das StudioLive 16.0.2 von PreSonus ist ein Digitalmischpult, 
das den Anwender mit seiner Ausstattung und durchdachten 
Bedienoberfläche überzeugen will. Was ihm auch gelingt, wie 
dieser Test beweist. 

HILFSWEGE 4 x Aux, 
2 x EFX (intern) 

FUME 19 Noise Gates, 
19 Kompressoren, 
19 Limiter, zwei Multi-
eftektgeräte 

tastenwelt 1/2012 



SENNHEIZER 
Ie. MVEREITE RECEIVER

• 
" 	IS. 8 ewlEe G3 

1795900  MH: Ne 	ime   

IQ 

SVRIC 

Nach dem Praxistest hätte der Sänger 
das Funkmikro am liebsten behalten. 

DATEN 
PREIS 891 € 

TRÄGERFREQUENZ 
1.785-1.880 MHz 

FREQUENZEN 1500, 
20 Kanalbänke mit je 12 
voreingestellten intermo-
dulationsfreien Kanälen 

ÜBERTRAGUNGSBEREICH 
80-18.000 Hz 

STROMVERSORGUNG 
BatterielAkku, 2 x AA, 
Betriebsdauer 10 Std. 

SENDELEISTUNG 10 mW 

INFO www.sennheiser.de  

BÜHNE TEST 

SENNHEISER EW 100-935 G3-1G8 

Auf der 
sicheren Seite 
Die Welt der Funkmikrofone ist bunter geworden, denn durch 

Veränderungen in der Frequenzlandschaft sind neue Lösungen nötig. 

Mit dem ew 100-935 G3-1 G8 bringt Sennheiser jetzt ein System 

für die anmelde- und gebührenfreie Frequenz um 1,8 G Hz. 

Im Test klären wir, wie es um die Bühnentauglichkeit bestellt ist. 

Die so genannte digitale Dividende hat sich 

gelohnt — aber nur für die Anbieter von mo-

bilem Internet! Musiker, deren Funkanlagen 

bislang relativ unbürokratisch betrieben werden 

konnten, müssen sich plötzlich informieren, An-
meldeformulare ausfüllen oder gar Alternativen su-

chen, denn ein großer Teil des ehemals allgemein 
zugeteilten Frequenzspektrums von 790 bis 862 
MHz steht nicht mehr oder nicht mehr so einfach 

zur Verfügung. 
Zunehmender Beliebtheit erfreut sich jetzt auch 

der Frequenzbereich um 1,8 GHZ, denn er ist in 
vielen europäischen Ländern anmelde- und gebüh-

renfrei nutzbar — in einigen Ländern muss eine Be-

triebserlaubnis eingeholt werden. Darüber hinaus 
ist dieses Band bisher noch sehr sauber. Das heißt 

im Klartext, dass es nur wenige Störer gibt, da LED-
Walls, Computer-Taktfrequenzen, Handys, getakte-
te Netzteile und ähnliches Ungemach diesen Fre-
quenzbereich nicht mit ihrem elektromagnetischen 

Störfeuer verunreinigen. Sennheiser bringt nun mit 
dem ew 100 G3-1G8 als erster Hersteller ein pro-
fessionelles Bühnenfunksystem auf den Markt, das 
diesen Frequenzbereich für Musiker nutzbar macht. 

Komponenten 
Sennheisers ew 100-935 G3-1G8 besteht aus dem 

Handsender SKM 100 mit einer dynamischen Kap-

sel und dem stationären Diversity-Empfänger EM 

100. Der Handsender SKM 100 ist mit dem Kap-
selkopf ausgestattet, den auch das drahtgebundene 
Mikrofon e 935 an Bord hat. Die Kapsel ist mit ihrer 
Nierencharakteristik hervorragend für laute Bühnen 

geeignet, da die Niere eine sehr gute Rückkopp-
lungsdämpfung aufweist. Durch den modularen 
Aufbau des System kann der Handsender mit ver-
schiedenen Wechselköpfen betrieben werden, die 

einfach und unkompliziert aufgeschraubt werden. 
Die Standard-Sets des ew 100 G3-1GB werden mit 

den dynamischen Kapseln MMD 935-1, MMD 945-
1, MMD 835-1 und MMD 845-1 sowie der Konden-

satorkapsel MMD 865-1 angeboten. 
Der stationäre Empfänger EM 100 ist als halbe 

19-Zoll-Einheit konstruiert und kann mit Hilfe ei-

nes optional lieferbaren Montagesets in ein 19-Zoll-
Reck eingebaut werden. Im gut lesbaren Display 
zeigen orangefarbene Symbole vor schwarzem Hin-
tergrund alle wichtigen Betriebsparameter an. Die 
Übertragungsfrequenz ist groß und deutlich sicht- 
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SOFTWARE KAUFBERATUNG 

Moderne Noten-

satzprogramme 

bringen nicht 

nur schwarze 

Kleckse, die 

im besten Fall 

für Wohlklang 

sorgen, zu 

Papier. Sie 

helfen au' h bei 

anderen usika-

lischen Aufgaben 

und machen das 

Ganze auch 

noch hörbar. 

Wie gut klappt 

das im Einzelfall? 

NOTENSATZPROGRAMME 

W ie kommen eigentlich die schwarzen 

Kleckse aufs Papier, nach denen sich viele 

Musiker richten und die nicht selten für 

Wohlklang sorgen? Wo früher mühselige Handarbeit 

angesagt war, werden Musiker, Komponisten, Arran-

geure und Musikverleger heute durch Notensatz-

programme unterstützt. Diese helfen nicht nur bei 

der grafischen Gestaltung von Notenseiten, sondern 
haben sich auch zu mächtigen musikalischen Werk-
zeugen entwickelt, die schon den Kompositions- und 

Produktionsprozess begleiten können. 
Die Auswahl entsprechender Programme wächst 

zunehmend, und jeder kann das passende Werkzeug 

für sich finden: Der eine braucht tatsächlich nur ein 
Hilfsmittel, um wenige Noten in einem Liniensystem 

zu platzieren, der andere setzt seine musikalischen 
Ideen gleich in Noten um und benötigt eine mäch-

tige Verwaltung für diese Skizzen, und dazwischen 
sind alle Abstufungen möglich. Gab es vor Jahren 
starke Unterschiede, findet hier zunehmend eine 
Angleichung statt, und die Hersteller lernen gegen-
seitig von guten Ideen. Die Komplexität der Aufgaben 
und Funktionen führt aber dazu, dass Notenpro-
gramme Einarbeitungszeit verlangen, und dass man 

sich neben der Lösung seiner Notensatzprobleme 
auch mit dem Workflow innerhalb des Programms 
wohl fühlen muss. Am Test mit den Demo-Versionen 
der Programme führt also kein Weg vorbei. 

Fünf aktuelle Programme, die sich einer gewissen 

Beliebtheit erfreuen, haben wir für diese Kaufbera-

tung herausgegriffen und etliche Standardaufgaben 

damit gelöst — z.B. das Erstellen eines Klavierstücks 

im Songbookstil mit textierter Oberstimme, eine klei-

ne Partitur und die passenden Stimmauszüge erstel-

len. Eine Aufgabe, die häufig als Frage an die Re-
daktion gerichtet wird, wurde ebenfalls umgesetzt: 

Wie macht man aus gekauften MIDI-Files Noten? 
Als Grundlage für diese Übung diente ein MIDI-

File des Songs „I'll Be Waiting" von Lenny Kravitz, 
programmiert von einem renommierten Anbieter im 

GM-Standard. Ziel der Übung war es, die charakteris-
tische Klavierbegleitung des Stücks und die Ge-

sangsstimme samt unterlegtem Text aufs Papier zu 
bringen. Eine Erkenntnis gleich vorneweg: Kein 

Programm hat die Aufgabe zu 100 Prozent erledigt, 
bei allen war Nacharbeit nötig. Im Vergleich zeigt 
sich nicht nur, dass der MIDI-Standard kein ideales 

Format für Noten ist, sondern auch, dass die Her-
steller von Notensatzprogrammen die Möglichkeiten 
nicht voll ausschöpfen. Welchen Eindruck die ein-
zelnen Testkandidaten hinterlassen haben, lesen Sie 
in der folgenden Einzelkritik. 

Capella 7.1 
Capella erfreut sich unter Musikern einer recht gro-
ßen Anwenderschaft. Es war schließlich eines der 

Nur noch gute Noten? 
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